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1. Problemstellung 
Die gegenwärtige landtechnische Projektie­
rung wird durch die Vielfältigkeit der gefor· 
derten Anlagenvarianten für die Rekonstruk· 
tion, Rationalisierung und Modernisierung 
landwirtschaftlicher Betriebe (Tlerproduk· 
tionsanlagen und Anlagen, der Pflanzenpro· 
duktion) bestimmt. Sie ist daher wesentlich 
durch traditionelle Projektierungsverfahren 
und ·methoden gekennzeichnet. Kleine Ra· 

, tionalisierungseffekte sind sowohl durch 
eine zweckmäßige Spezialisierung als auch 
durch die Anwendung von Teilen der Kata· 
logprojektierung und der Wiederverwen· 
dungsdokumentationen zu verzeichnen. Das 
Leistungsvermögen der Abteilung Projektie­
rung im VEB Landtechnischer Anlagenbau 
(LTA) Neubrandenburg, Sitz Neustrelitz, 
reicht aber nicht aus, um die hohen Anforde­
rungen aus der Land· und Nahrungswirt­
schaft zu erfüllen, und eine Lösung über die 
extensive Erweiterung ist nur begrenzt mög­
lich. 
So wurden für den VEB LTA Neubranden­
burg die maximale und komplexe Anwen­
dung von CAD-Arbeitsplätzen und die damit 
zwingende Erarbeitung neuer Projektie­
rungsmethoden und -verfahren und die im 
Ergebnis der Anwendung von CAD-Arbeits­
plätzen mögliche Umverteilung der vorhan­
denen Arbeitsplätze für Zeichner und 
Schreibkräfte in Projektantenarbeitsplätze 
mit hohem schöpferischem Arbeitszeitanteil 
erforderlich. Um die Vorbereitung eines 
CAD-Arbeitsplatzes "Laridtechnische Projek­
tierung" planmäßig zu gestalten, wurde im 
Jahr 1986 eine Führungskonzeption als Ar­
beitsgrundlage erarbeitet und bestätigt. 

2. Lösung 
Ausgehemd von der Hardwaresituation 
wurde der Betrachtungsgegenstand der Füh· 
rungskonzeption in einen kurzfristigen und 
in einen langfristigen Lösungskomplex geglie-

Tafel 1. Inhaltsverzeichnis landtechnischer Pro· 
jekte für rechentechnische Verarbeitung 
im VEB L TA Neubrandenburg 

1. Titelblan 
2. Inhaltsverzeichnis 
3. Zeichnungsverzeichnis 
4. Nachweis des Gesundheits·, Arbeils , und 

Brandschutzes (GAB) 
4.1. Allgemeine Angaben 
4.2. Hauptmerkmale des GAB 
4.2.1. Technische 'Lösungen und Rechtsvor· 

schriften 
4.2.2. Gewährleistung der Schutzgüte 
4.3. Abweichungen von Rechtsvorschriften 
4.4. Verbleibende Gefährdungen. 
4.5. Vermerk über das Vorliegen der Stellung · 

nahme ... 
5. AufgabensteIlung 
6. Technische Erläuterung 
6.1. Funktionsübersicht 
6.2. Kapazitäts- und Leistungsangaben 
6.3. Beschreibung der maschinentechnischen 

Ausrüstung 
6.3.1. Maschinenorientierte Beschreibung der 

einzelnen landtechnischen Grundsy· 
steme 

7. Bedienhinweise 
8. Hinweise für Pflege und Wartung 

9. Hinweise und Forderungen an den E·Pro· 
jektanlen 

10. Hinweise und Forderungen an den Bau· 
projektanten 

11. Hinweise und Forderungen an den Mon· 
tagebetrieb 

12. Hinweise und Forderungen an den Nut· 
zer 

13. Hinweise und Forderungen an den Stahl · 
bauprojektanten 

14. Lieferliste 
15. Preisliste 
16. TUL·Liste 

dert. Der langfristige Lösungskomplex wird 
im wesentlichen ab 1990 bearbeitet und um­
faßt die komplexe grafische Darstellung in 
Abhängigkeit von den einzelnen Phasen der 

Tafel 2. Struktur und Informationsinhalt der Datei Landtechnische Projektie· 
rung. Abschnin Ausrüstung. bezogen auf ein landtechnisches Grund · 
system 

Ifd . Feldnaine Feldtype Länge Dez. Feldinhalt 
Nr. 

Investitionsvorbereitung und der Ausfüh­
rungsprojektierung . Der kurzfristige Lö-' 
sungskomplex beinhaltet die Erarbeitung des 
gesamten Textteils und die Erfassung der 
landtechnischen Ausrüstung einer Projektdo· 
kumentation mit Hilfe eines Computers. Die­
ser Komplex ist bis 1990 zu bearbeiten und 
gliedert sich in folgende Aufgaben: 

Datei Landtechnische Projektierung, Ab­
schnitt Text 
Datei Landtechnische Projektierung, Ab· 
schnitt Landtechnische Ausrüstung 
Anwendersoftware zur Texterarbeitung 

- Anwendersoftware für landtechnische 
Ausrüstung (Ausrüstungslisten) 
Anwendersoftware für rechentechnische 
Aufgaben. 

Als Hardware stehen im VEB LTA Neubran­
denburg 1 PC 1715 und 1 A 7100 komplett mit 
Drucker zur Verfügung. Angewendet wer­
den die vom VEB Kombinat Robotron ange­
botenen Betriebssysteme SCP. Als System -~ 
software erfüllen das TEXTPROGRAMM und 
das Datenbanksystem REDABAS mit den ent­
sprechenden Zusatzprogrammen die Anfor­
derungen. 

3. Ergebnisse 

3. 7. Textverarbeitung 
Die Grundlage für die Schaffung der Anwen· 
dersoftware • Textverarbeitung" bilden die 
Datei Landtechnische Projektierung. Ab­
schnitt Text. und die Überarbeitung der vor­
handenen zur rechnerfreundlichen Projektie­
rungsrichtlinie . Den Schwerpunkt dabei stei­
len die "beschreibenden" Abschnitte (z. B. 
technische Beschreibung. Hinweise zu 
Nachfolgeprojektanten, GAB·Nachweis 
usw.), der Inhalt und der Umfang der Pro­
jektgliederung dar. 
Die "beschreibenden" Abschnitte können 
anlagen- oder maschinenorientiert aufberei· 
tet werden. Die anlagenorientierte Beschrei­
bung ist, ausgehend vom geringeren 

. Schreibaufwand, in der traditionellen Proje'k­
tierung vorherrschend. Sie ist projektspezi­
fisch. wenig wiederverwendungsfähig und 
damit nicht rechnerfreundlich . 

001 POSNR N 005 001 
Bild 1. Schema für die Textverarbeitung 

002 BENENNUNG 1 C 038 
003 BENENNUNG 2 C 038 
004 BENENNUNG 3 C 038 
005 HERST 1 C 023 

006 HERST 2 C 023 
007 HERST 3 C 023 
008 HINWEIS C 008 

009 ZAK:NR. C 016 ' 
010 TECHDAT C 024 

011 ME C 003 
012 MASSE N 006 
013 PREIS 1 N 009 
014 PREIS 2 N 009 
015 PREIS 3 N 009 
016 GAB1 C 038 
017 GAB2 C 038 
018 GAB3 C 038 
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ZAK-Bezeichnung 
TyplVarianle/TGL 

Lieferbetrieb. 
vollständige 
Anschrift 
Anschrift 
Anschrift 
für Textdatei 
(Beschreibung) 

technische 
Parameter 
Maßeinheit 
Masse 

002 IAP 
00, EVP 
002 

ASAO. BAO 
usw. 

Tex/da/ei 
Fullerhaus 
Schwein 

Tex/datei 
Fulferhaus 
Rind 

Tex/da/ei 
Hi/eh viehon/oge 

Tex/da/ei 
Jauche - und 
Gülleanlagen 

u 
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Textda/ei 
Rinderproduk/ion 

Textdalei 
Schweineprodukt ion 

Textdatei 
Fulferhaus 
Schwein 

Tex/datei 
Jauche-und 

. 6ülleanlagen 

Arbei/sda/eien 

Arnverr:Jersoftware 

1. LIeferlIste 

Ud.' Pos.' 
Nr. Nr. 

2. Preisliste 

Ifd. 
Nr. 

POS . ' 

Nr. 

Bild 2. Schema für die Erarbeitung der landtechnischen Ausrüstung 

3. Transportllste 

Ud . 
Nr. 

Pos.' 
Ne 

Bild 3. Zusammenstellung der Strukturen für die Liefer·. Preis· und Transport· 
liste 

Für die Anwendersoftware "Erarbeitung" ist 
die maschinenorientierte Beschreibung und 
Aufbereitung vorteilhaft (g roße Wiederhol· 
barkeit). Voraussetzung für eine rationelle 
Texterarbeitung ist eine strenge Gliederung 
des Projektinhalts. Im VEB LTA Neubranden· 
burg wird die in Tafel 1 dargestellte Projekt· 
gliederung angewendet. Die Textdatei selbst 
ist projektbezogen aufgebaut. d. h., es müs· 
sen Textdateien für verschiedene Fachge· 
biete (z. " B. Milchviehanlagen, Futterhaus 
Schwein, Futterhaus Rind usw.) erarbeitet 
werden. Diese wiederum bestehen letztend· 
lieh aus Textbausteinen. Der eigentliche ·Be· 
arbeitungsvorgang ist aus Bild 1 ersieht· 
lieh . 

3.2. Landtechnische Ausrüstung 
Die Zusammenstellung der erforderlichen 
landtechnischen Ausrüstung beschränkt sich 
zunächst auf die rechnergestützte Erstellung 
der Ausrüstungslisten für die Projektdoku· 
mentation . Die Voraussetzung für die Her· 
stellung einer solchen liste ist das Vorhan· 
densein einer Datei Landtechnische Projek· 
tierung, Abschnitt Ausrüstung . Diese Datei 
bezieht sich grundsätzlich auf das landtech · 
nische Grundsystem als kleinste Projektie· 
rungseinheit. Die Struktur der Datei und der 
Informationsinhalt der Felder werden in Ta· 
fel 2 dargestellt. 
Für eine eHektive praktische Nutzung in der 
landtechnischen Projektierung hat sich die 
Zusammenstellung zu Teildateien (z. B. Teil· 
datei Rinderproduktion , Teildatei jauche· 
und Gülleanlagen usw.) als vorteilhaft erwie· 
sen . .. 
Wie aus Bild 2 ersichtlich, ist bei größeren 
Teildateien eine weitere Unterteilung in 
Fach · und Arbeitsdateien notwendig . So ist 
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z. B. die Teildatei Rinderproduktion aufgeteilt 
in: 
- Milchlagerung - Milchkühlung 
- Milchgewinnung 
- Kälber 
- jungrinder und Milchkühe 
- Mastrinder 
- Anbindevorrichtungen 
- Holme 
- sonstige Sta ndausrÜstungen . 
Die Projektanten stellen sich aus der projekt· 
bezogenen Datei über Schlüsselnummern 
{jie erforderliche Ausrüstung auf einem 
Formblatt zusammen, und mit Hilfe der vom 
VEB LTA Neubrandenburg geschaHenen An· 
wendersoftware werden die geforderten li· 
sten im Format A4 gedruckt. 
Die in der landtechnischen Projektierung 
sonst angewendete Ausrüstungliste beinhal · 
tet nachstehende Nachteile für die rechen· 
technische und organisatorische Anwen· 
dung: / 
- Informationsinhalt gegenüber den Infor· 

mationsempfängern (Strukturbereich im 
Anlagenbaubetrieb, Betreiber) gleich und 
nicht spezifisch eingegrenzt 

- keine parallele und zeitunabhängige. Erar· 
beitung möglich 
Alle Informationen müssen zeitgleich vor· 
liegen (u. a. Widerspruch zwischen Be· 
stellauslösung und Preisbeschaffung) 

- Informationsinhalt gegenüber der Erstel· 
lung sehr umfangreich 

- druck· und verarbeitungstechnisch uno 
günstiges Format (A3 und auch A2) 

- komplexe Datenpflege sehr umfangreich. 
Die Ausrüstungsliste wurde daher zweckmä· 
ßig in folgende listen aufgegliedert 
(Bild 3) : ' 
- Lieferliste (Grundlage für den Leistungsge· 

Projekt·Nr.: 
Datum: 

Benennung. ME Lieferbetrieb 

Projekt·Nr.: 
Datum: 

Benennung ME Preis 
einzeln 

. Projekt·Nr.: 
Datum: 

Benennung ME Masse 

gesamt 

Transport· 
abmessung 

genstand und für die Bestellauslösung von 
Lieferungen) . 

- Preisliste (Grundlage für die k'omplexe 
Preisgestaltung und für die Erarbeitung 
der Angebote im Rahmen der Grundsatz· 
entscheidungen und Investitionsleistungs· 
verträge) 

- Transportliste (Grundlage für den Anliefe· 
rungs· und Baustellentransport sowie für 
die Lagerhaltung). 

Im VEB LTA Neubrandenburg wurden bisher 
umfangreiche Textdateien und Teildateien 
für landtechnische Ausrüstung einschließlich 
Anwendersoftware erarbeitet, so u. a. für 
Futterhäuser Rind und Schwein, für die Rin· 
derproduktion (Teildatei umfaßt rd . 2000 Po· 
sitionen), für die Schweineproduktion, für 
KartoHelsortieranlagen, für jauche· und GÜI· 
leanlagen . Annähernd 95 % al~er anfallenden 
Projekte werden nach der beschriebenen 
Methode erarbeitet und ausgeliefert. 

4. Schlußfolgerung 
Die 8·bit·Mikrorechentechnik (PC 1715 und 
Drucker) eignet sich für die Textverarbeitung 
und Erarbeitung der Ausrüstung von land· 
technischen Projekten , Eine grafische Dar· 
stellung ist damit nicht möglich. Die Mini· 
malausstattung eines Projektantenarbeitsplat· 
zes, bezogen auf eine Abteilung Projektie· 
rung im VEB LTA, muß zwei PC1715 oder 
einen PC 1715 und einen A 7100 umfassen . 
Mit der Textverarbeitung und der Erarbei· 
tung von Ausrüstungslisten sind Leistungs· 
steigerungen bis 20% zu erwarten . Sowohl 
für die Textverarbeitung als auch für die Er· 
stellung der landtechnischen Ausrüstung 
müssen entsprechende Dateien vorliegen. 
Eine Verarbeitung getrennt nach Fachgebie· 
ten ist sinnvoll und zweckmäßig . A 5402 
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